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Die Sklaverribewegung und die Knlturmiſſion

Deutſchlands in Oſtafrika

Halle 16 April
Es iſt von Anfang der kolonialen Beſtrebungen Deutſchlands

in Oſtafrika an ſo viel gegen das barbariſche Vorgehen der Deut
ſchen und die von ihnen begangenen Granſamkeiten gegen Einge
borene namentlich von der Times und den ihr naheſtehenden
Blättern geeifert worden daß es wohl am Platze iſt einmal darauf
hinzuweiſen was von deutſcher Seite im Vergleich mit andern
Nationen bisher in Ausführung des Kapitels 2 Artikel 9 der
Kongoakte ſeit dem Reichstagsbeſchluſſe zur Bekämpfung des
Sklavenhandels d i vom 2 Februar 1889 ab geleiſtet worden
iſt Deutſchland iſt es allein ſchreibt Konſul Vohſen in
der Kölniſchen welches in hervorragender Weiſe jener durch
die Kongoakte übernommenen Ehrenpflicht ſich an der Ziviliſirung
Afrikas zu betheiligen nachgekommen iſt Es hat ſich an die
Spitze aller europäiſchen Nationen geſtellt inſofern es durch
Parlamentsbeſchluß die Mittel zur Bekämpfung des Sklavenhandels

J im deutſchen Jntereſſengebiete aufbrachte und in der wirkungs
vollſten Weiſe zu dieſem Zwecke verwandte Es iſt bekannt
daß ſchon vor Ausbruch der Unruhen an der oſtafrikaniſchen Küſte
und ſchon ehe die Beſtrebungen der deutſchen Geſellſchaften und
der Imperial Britisn East African Company durch Verträge
mit dem Sultan dahin zu wirken Oſtafrika vom Feſtlande aus
einer geſunden wirthſchaftlichen Entwickelung entgegenführen zu
können zuſtande gekommen w e aren das Araberthum beeinflußt
durch erfolgreiche Operationen des Machdi und des Rückzuges der
Engländer aus dem Sudan ſich entſchloß aus dem bisherigen
IJndifferentismus heraus zum Angriff auf die noch beſtehenden
europäiſchen Anſiedlungen in Oſt und Zentralafrika überzugehen
Das Araberthum befolgte dabei die Abſicht die noch unter
europäiſchem Einfluß ſtehenden Gebiete demſelben zu entziehen und
ſie gänzlich von ſich abhängig zu machen

Henry Drummond ſchreibt in ſeinem im Jahre 1888 erſchienenen
Werke über Zentralafrika wie folgt Es iſt bemerkenswerth daß
in der WaNkono Epiſode eine im Jahre 1887 verſuchte Unter
werfung der WaNkono durch die Araber die den Angriff auf die
europäiſchen Stationen am Nyaſſa See zur Folge hatte wahr
ſcheinlich zum erſten Mal in Zentralafrika eine Herausforderung
der Mohamedaner einer chriſtlichen Macht gegenüber offen und

e e eBetrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

e Fortſetzung Nachdruck verbotenDas blaſſe liebliche Geſicht Helenens von der Krank
heit ganz hager und durchgeiſtigt geworden ſprach mit
ſeinem m Lächeln eine viel zu deutliche
Sprache als daß ihre Erbitterung nicht einem milderen
Gefühl hätte Platz machen ſollen Sie ſchlug den Schleier
nicht zurück und ſagte vorerſt auch kein Wort ſondern ließ
nur ihre Blicke wie ſuchend umherſchweifen während ſie ſich
auf die Lehne eines Seſſels ſtützte da ſie das Zittern ihrer
Glieder nicht zu beherrſchen vermochte Es war eine eigen
thümliche peinliche Stille die eine Weile zwiſchen ihnen
herrſchte bis endlich Helene ſelbſt das erſte Wort ergriff
un ihr Bedauern darüber auszuſprechen daß der Profeſſor

hen der Beſuch der Dame doch ohne Zweifel gelten
gut nicht anweſend ſei Das erſte laut Wort gab der
M gteſe ihre Haltung zurück Sie wollte wenigſtens dieſem
Nädchen gegenüber keine Schwäche zeigen und ihr keinen
Anlaß geben über ſie zu triumphiren

des bin einigermaßen erſtaunt über die Abweſenheit
n Profeſſors ſagte ſie kalt da er von meinem Kommen
n dieſe Stunde unterrichtet ſein mußte

rich dann kann nur ein Hinderniß deſſen Beſeitigung
i in ſeiner Macht lag ihn abgehalten haben zu er
ten Lerſicherte Helene eifrig Er iſt ſonſt von

ener Pünktlichkeit und Zuverläſſigkeit
Sie müſſen ihn ſehr genau kennen mein Fräulein da

an der Lage iind ſich ſeiner mit ſo großer Wärme an
h wehmen Aber ich habe keine Veranlaſſung eine Aus

anderſetzung darüber herbeizuführen

ar ſcharfe und beinahe verächtliche Ausdruck in ihren
porten konnte Helene unmöglich entgehen Eine dunkle

öthe übergoß ihre Wangen wenn ſie auch den tödtlich

unverhohlen ſtattfand Die politiſche Bedeutung hiervon fährt
Henry Drummond fort iſt klar Es iſt ein Theil einer feſt ins
Auge gefaßten Politik Es iſt eine Herausforderung der Europäer von
Seiten der mohamedaniſchen Macht Europa in Afrika iſt getheilt
der Jslam iſt eins Die Zeit der Verſuche iſt vorüber und die
Frage liegt nunmehr klar vor der Welt Soll in Zukunft der
Araber oder der Europäer in Afrika herrſchen Wir erinnern
um die Lage der Dinge vor dem Eingreifen Deutſchlands in
Oſtafrika noch weiter zu kennzeichnen an den Appell des Kardinals
Lavigerie an alle europäiſchen Regierungen Kardinal Lavigerie
beängſtigt durch die Bewegungen des Mohamedanismus fordert
die Regierungen zu einer gemeinſamen Bekämpfung des Sklaven
handels auf Dentſchland in ſeiner Eigenſchaft als Miſſionsbiſchof
der öſtlichen Gebiete Afrikas welche in die deutſche Jutereſſen
ſphäre fallen Als einzige Maßregel um den Sklavenhandel wirk
ſam zu unterdrücken erkannte Kardinal Lavigerie eine Aktion zu
Lande und empfahl in erſter Linie die Entwaffnung der an der
Spitze der ſklavenräuberiſchen Banden ſtehenden Araber und
mohamedaniſchen Miſchlinge Eine kleine deutſche Truppe von
500 Mann meinte dieſer erfahrene Afrikakenner wenn ihr unter
Schwarzen ausgehobene Truppen beigegeben würden wäre aus
reichend einen ſolchen Beſchluß auszuführen Die Furcht Lavigeries
und Drummonds den geſammten Einfluß Europas in Oſt und
Zentralafrika zerſtört zu ſehen wurde auch von dem engliſchen
General Konſul Kolonel Euan Smith getheilt der in einer an
Lord Salisbury gerichteten Depeſche ſeiner Befürchtung Ausdruck
verlieh daß in Folge der wirthſchaftlichen Jnangriffnahme der
wirthſchaftlichen Unternehmungen deutſcher und engliſcherJntereſſenten
an der Küſte ſämmtliche Miſſionsſtationen Zentral und Oſtafrikas
die ſchon an und für ſich durch den wachſenden Einfluß der
Araber bedroht ſeien zerſtört werden würden Er empfahl die
Miſſionsſtationen aufzuheben

Von deutſcher Seite wurde es in gleicher Weiſe wie durch
Lavigerie als richtig erkannt datz es nicht allein darauf ankäme
den Sklavenhandel zur See durch Blokademaßregeln zu bekämpfen
ſondern daß derſelbe auch zu Lande nachdrücklich unterdrückt werden
müſſe Um aber dieſes wirkungsvoll zu thun war es nöthig
durch eine kräftige militäriſche Aktion an der Küſte vor Allem den
Arabern Furcht den Eingeborenen Hoffnung einzuflößen und ſo
jener in langen Jahren vorbereiteten Arbeit europäiſcher Ziviliſation
in Oſtafrika die Erhaltung zu ſichern Ohne Dentſchlands
militäriſche Operation an der Küſte und die durch Wißmann Schlag
auf Schlag über das ſeither von den Eingeborenen als unüber
windlich angeſehene Araberthum erfochtenen Siege wären alle jene
Miſſionsſtationen welche ſich auf mehr denn 40 belaufen und über
ganz Oſtafrika und bis nach Zentralafrika hinein ein Netz von
Ziviliſationszentren bilden jedenfalls dem vordringenden Jslam
erlegen Der Sklavenhandel und die Sklaverei wird uur durch
die zunehmende Ziviliſation in Afrika wirkungsvoll zu bekämpfen
ſein die Eingeborenen ſind nur auf dieſelbe Weiſe wirkungsvoll zu
ſchützen Die beiden großen ziviliſatoriſchen Faktoren die uns hierzu zur
Verfügung ſtehen ſind die Miſſionen und die Etablirnng wirth
ſchaftlicher Unternehmungen in den von dem Sklavenhandel durch
ſetzten Gebieten Dieſen einzigen nachhaltigen Kulturmitteln aber
Schutz zu verleihen iſt die Aufgabe der Nationen die Afrika für
europäiſche Geſittung gewinnen wollen Nicht durch das Verbot
der Einfuhr von Waffen Munition und Spirituoſen ſondern in
der zunehmenden Kulturentwickelung der Gebiete und der Erziehung
der Negervölker zur Geſittung durch die Miſſionen und wirth
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verletzenden Sinn dieſer Worte noch nicht einmal ganz ver
ſtand

Jch bin dem Profeſſor ſehr großen Dank ſchuldig
ſagte ſie uicht ohne einen gewiſſen Stolz Er hat mich
vor dem Verderben gerettet und ich müßte mich ſelbſt ver
achten wenn ich ihn nicht gegen jede ungerechte Beſchuldigung
zu vertheidigen ſuchte

Der Herr Profeſſor wird dieſen Ausdruck der Erkennt
lichkeit jedenfalls beſſer zu würdigen wiſſen als ich Sie
ſollten Jhre Worte nicht an mich verſchwenden da ich doch
keine Gelegenheit haben werde ihm über Jhre Anhänglich
keit zu berichten

Helene ſah die Sprechende mit dem ſchmerzlichen Er
ſtaunen eines Kindes an das geſchlagen wird ohne den
Grund dafür zu kennen Sie fühlte daß die fremde Dame
die Abſicht habe ſie zu kränken ſie ſchwer und furchtbar zu
kränken aber ſie begriff nicht welchen Anlaß ſie ihr dazu
gegeben haben könnte Da fiel durch eine Bewegung der
Komteſſe die Kapotte des Mantels zurück und auch ein
Theil des Schleiers welcher ihr Geſicht verhüllte wurde
damit gelüftet So haſtig ſie ihn auch wieder niederzog
der flüchtige Augenblick hatte für Helene doch genügt ſie
das Original jenes Portraits erkennen zu laſſen das ſie
von ihrem Krankenlager aus ſo oft und ſo aufmerkſam be
trachtet hatte und ſie begriff nun daß zwiſchen dieſer Dame
und dem Maler gewiſſe geheimnißvolle Beziehungen beſtehen
müßten in denen vielleicht auch eine Erklärung für das
ſeltſame Verhalten lag

Sie kämpfte darum ihre Bitterkeit nieder und bat ohne
auf das vorherige Geſpräch zurückzukommen die Komteſſe
bis zur Rückkehr des Profeſſors Platz zu nehmen Aber
Elſa weigerte ſich deſſen ſehr entſchieden und ſagte hart

Jede Minute welche ich noch länger in dieſem Raume
ubringe bedeutet eine Erniedrigung für mich Sagen Siebe Herrn Profeſſor doch nein ſagen Sie ihm nichts

ſchaftlichen Faktoren iſt die Hoffnung auf eine nachhaltige Umge
ſtaltung der Verhältniſſe in Afrika gegeben

Es iſt anzunehmen daß der beabſichtigte Zug Emins nach
dem Seengebiet die Gründung von militäriſchen Stationen zur
Folge haben wird Dieſe Stationen müßten ſo angelegt ſein daß
ſie einmal die großen Handelsſtraßen der Karawanen von dem
Jnneren nach der Küſte freizuhalten im Stande ſind dann aber
auch einen nachhaltigen Schutz den beſtehenden und den neu ſich
gründenden Miſſionsſtationen gewähren können denn nur ſo läßt
ſich Oſtafrika europäiſcher Ziviliſation auf die Dauer erhalten
und ein koutinuirlicher Einfluß auf die Entwickelung der Neger
völker erzielen Die Koſten welche Deutſchland aus der Durch
führung dieſer großen Aufgabe erwachſen werden reichlich zurück
gezahlt werden durch die unter ſeiner Aegide ſich entwickelnden
Kulturzuſtände in der deutſchen Jntereſſenſphäre Wir ſind über
zeugt der Reichstag wird die Mittel nicht verſagen die dazu ge
hören dieſe große Kulturaufgabe die nun einmal unternommen
zu Ende zu führen und Deutſchland wird fortfahren an der
Spitze der anderen Nationen in Afrika das zu Lande zu voll
bringen was England zur See begonnen hat die nachhaltige Zer
ſtörung des Sklavenhandels und uach ihr die ſchrittweiſe Ab
ſchaffung oder vielmehr die Umgeſtaltung der Sklavenarbeit in
freie Arbeit Es iſt eine Aufgabe wie ſie einer großen deutſchen
Nation würdig iſt und wie wir denken daß ſie dieſelbe erfaßt hat
und zum Erfolg durchzuführen willens und befähigt iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 April Hofnachrichten Das Kaiſer
paar empfing am geſtrigen Nachmittage den Beſuch der Kaiſerin
Friedrich welche ſich vor ihrer Abreiſe nach Homburg verab
ſchiedete Am Abend begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Anhalter
Bahnhofe und verabſchiedete ſich daſelbſt von der Kaiſerin Friedrich
und den Prinzeſſinneun Töchtern Viktoria und Margarethe vor
deren Abreiſe Heute Vormittag erledigte der Kaiſer zunächſt
während der erſten Morgenſtunden Regierungsangelegenheiten
und unternahm alsdann mit der Kaiſerin eine gemeinſame Spazier
fahrt Von derſelben zurückgekehrt konferirte der Monarch mit
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn v
Marſchall hörte demnächſt die Vorträge des Oberkommandos und
Staatsſekretariats der Marine ſowie des Chefs des Marine
Kabinets arbeitete hieran anſchließend mit dem Militär Kabinet
und nahm ſodann Mittags zahlreiche militäriſche Meldungen ent
gegen Die Theilnahme Kaiſer Wilhelms an den ungariſchen
Manövern iſt nunmehr entſchieden

Der Dank des Fürſten Bismarck Die Nordd
Allg Ztg veröffentlicht folgenden Dank des Fürſten Bismarck

Friedrichsruh den 14 April 1890
Jn Folge meiner Entlaſſung und aus Anlaß meiner Ge

burtstagsfeier iſt mir eine große Anzahl von wohlwollenden
Kundgebungen aller Art aus dem Reich und von außerhalb zu
gegangen Zu meinem ſchmerzlichen Bedauern iſt es unmöglich
meinem Herzensbedürfniß entſprechend jede einzelne dieſer freund
lichen Kundgebungen zu deantworten Jch bitte deshalb Alle
welche bei dieſen Gelegenheiten ihren freundſchaftlichen Em
pfindungen für mich einen ſo wohlthuenden Ausdruck verliehen
haben meinen verbindlichſten Dank auf dieſem Wege entgegen

nehmen zu wollen v Bismarck
Zwiſchen ihm und mir giebt es hinfort nichts mehr aus
zurichten

Sie richtete ſich ſtolz auf und machte einige Schritte
gegen die Thür Da knirſchte es draußen auf dem Kies
des Gartens wie von den Tritten eines raſch näher
kommenden Mannes und in jähem Erſchrecken flüchtete ſie
in das Jnnere des Ateliers zurück

Es iſt unmöglich Jch kann ihn jetzt nicht ſehen
brachte ſie mit zuckenden Lippen hervor Wenn auch nur
die kleinſte Regung von Barmherzigkeit in Jhrei Jnnern
lebt ſo verbergen Sie mich verrathen ihm nichts von
meinem Hierſein und ſuchen ihn ſchnell wieder zu entfernen
Jhn jetzt zu ſehen es wäre mein Tod

Jn wortloſem Erſtaunen blickte Helene auf die ſo ſelt
ſam erregte Fremde Aber wenn ſie ihren Wunſch erfüllen
wollte durfte ſie keinen Areenlick verlieren Sie deutete
deshalb ſtumm auf die ſp Wand hinter welcher ihr
Ruhebett ſtand und gab oen als ſich die Komteſſe
wirklich dorthin geflüchte eine ſolche Stellung daß ein
Eintretender ſie unmöglich bemerken konnte

Es war die höchſte Zeit dazu geweſen denn ſie hatte
ſich kaum wieder umgewendet als mit ſtürmiſcher Heftigkeit
an die Thür geklopft wurde und noch ehe ſie eine Auf
forderung einzutreten ausgeſprochen hatte ſtürzte ein hoch
gewachſener junger Offizier mit ingrimmigem Geſicht und
funkelnden Augen herein Als er der ſchwarz gekleideten
jungen Dame anſichtig wurde ſtutzte er und nahm raſch
ſeine Mütze ab

Jch bitte tauſendmal um Verzeihuug mein Fräulein
wenn mein etwas ungeſtümes Eindringen Sie erſchreckt haben
ſollte ſagte er höflich Aber ich glaubte eine Veran
laſſung dazu zu haben und Sie würden mich gewiß ent
ſchuldigen wenn Jhnen meine Gründe bekannt wären

Bis dahin mein Herr iſt mir Jhr Benehmen unver
ſtändlich ſagte Helene ſtolz Wenn es der Herr Pro
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Seite 2 Donnerstag
Reichskanzler von Caprivi hat das Wort

Der Reichskanzler von Caprivi erſchien heute zum erſten
Male im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Mit militäriſcher Pünkt
lichkeit betrat er gleich nach 12 Uhr den Saal kam aber enttäuſcht
zurück weil derſelbe gänzlich leer war Alle Parteien beriethen
nämlich über ihre Redner für dieſe Sitzung Um 12 Uhr gab
ſodann Präſident von Köller das übliche Glockenzeichen welchemdie Abgeordneten nach und nach folgten Der Reſchétangler er

ſchien nun mit dem Miniſter von Bötticher und ließ ſich auf dem
Platze der Miniſterbank welchen früher Fürſt Bismarck inne ge
habt nieder Zahlreiche Mitglieder des Hauſes näherten ſich ſo
fort um den Reichskanzler zu begrüßen Als Erſterer der frei
ſinnige Abg Rickert Herr von Caprivi drückte dieſem und jedem
Paerdrr Herrn freundlich die Hand Die erſte Rede welche der

teichsbanzler in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Miniſterpräſident
hielt ſ unſeren Bericht Anm der Red wurde oft von Beifall
unterbrochen und am Schluß ertönte lebhaftes ſtürmiſches Bravo
87 von Caprivi hat ein angenehmes Organ und ſeine ſonore

imme dringt deutlich bis in alle Ecken des Saales Auf der
Miniſterbank waren noch ſämmtliche preußiſche Miniſter anweſend

Die Rede hat einen vortrefflichen Eindruck gemacht das ging
aus den Geſprächen aller Abgeordneten zur Genüge hervor

Die Blätternachrichten von einer Zuſammen
kunft der leitenden Miniſter des Dreibundes für
Anfang Mai oder Ende Juni ſind wie wir nunmehr beſtimmt
verſichern können ohne thatſächlichen Hintergrund Bisher iſt
nicht das Geringſte über eine Miniſterentrevue feſtgeſtellt

Gährende Zeit Unter dieſem Titel bringt die Köln
Ztg folgende Zeilen

Allgemein iſt bekannt daß Herr v Caprivi ſeit ſeinem
Amtsantritt bis heute das einzig Richtige that was er in ſeiner
Lage thun kann ruhig arbeiten ohne nach rechts oder links
u h prüfen ſich vorbereiten Kenntniſſe ſammeln und
efeſtigen Grundſätze ſich bilden und vertiefen zum Kampfe

der ihm ja nicht erſpart werden wird mit allen Mitteln der
politiſchen Einſicht ſich wappnen Dieſe Arbeit wird begreiflich
noch eine Weile dauern Es wird dem neuen Kanzler ſchwer
lich einfallen gleich dem Mai Reichstag mit großen Reform
plänen gegenüberzutreten Er wird genug zu thun haben um
die Wünſche der Parteien die gewiß alsbald ihrerſeits ihre
Forderungszettel vorlegen werden auf den angemeſſenen Gang
zu verweiſen Alles ſcheint ja ſeit ein paar Wochen in Fluß
gerathen zu ſein Ueberall macht ſich ein Gefühl der Unruhe
der Unſicherheit geltend Die Vertreter der Regierung werden
r nicht verfehlen im Abgeordnetenhauſe die erſte Gelegen
eit zu benutzen um die vorhandenen Schwankungen zu beſeitigen

Unſere Truppen in Elſaß Lothringen Einen
angenehmen Eindruck haben die in Berlin eingegangenen Berichte
gemacht welche ſich über die Aufnahme und die Unterkunft der am
1 April in die neuen Garniſonſtädte an der Weſt und an der
Oſtgrenze eingerückten Truppentheile ausſprechen Ganz beſonders
freundlich iſt der Empfang der Truppen in Elſaß Lothringen ge
weſen Einzelne Ortſchaften wie z B das kleine Städtchen
Mörchingen 2900 Einwohner welches eine Garniſon nahezu in
der Stärke einer Brigade erhielt hatten Flaggenſchmuck angelegt
und am Eingange der Orte Triumphpforten errichtet Auch in
Sarburg und Forbach bereitete die Bevölkerung den einrückenden
Truppen einen ſehr warmen Empfang man begrüßte ſie mit
Stadtmuſik dem Stadtbanner u ſ den Offizieren ward ein
Ehrentrunk von dem Bürgermeiſter und dem Gemeinderathe dar
geboten den Soldaten wurde eine feſtliche Bewirthung zu Theil
Es iſt dies das erſte Mal daß den deutſchen Soldaten Kund
gebungen dieſer Art im Reichslande entgegengebracht wurden Da
durch iſt gleich vom Anbeginn der Grund zu einem guten Ver
hältniß zwiſchen dem Civil und dem Militär in den neuen elſaß
lothringiſchen Garniſonen gelegt worden

Emin und Stanley Ein aus den Kolonieen zurück
gekehrter Gewährsmann der National Zeitung bezweifelt daß
Stanlehy die bekannten Aeußerungen über Emin gegenüber dem
Berichterſtatter des Y Herald gethan habe und konſtatirt
wenn Emin bei ſeinem Abzug mit Stanley nur wenige Soldaten
mitnahm ſo geſchah es weil Stanley ihm zu kurze Zeit zur
Sammlung ließ Dufilé befand ſich bei Emins Abzug noch in
den Händen der egyptiſchen Truppen Emin als Gefangener ſeiner
eigenen Truppen in Dufilé ſchrieb an Caſati der herbeieilend ihn
befreite Stanley brachte Emin 30 Kiſten Munition während
dieſer ſelbſt noch über 120 verfügte Dies beruhe auf Emins
eigenen Mittheilungen welcher der beſcheidenſte und wahrhaftigſte
Menſch ſei Soweit der Gewährsmann der Nat Ztg dem
wir zweifellos vollen Glauben ſchenken dürfen Herr Stanley be
zeichnet inzwiſchen die Darlegungen über ſeine Vorſchläge an Emin
als Erfindungen und will weitere Enthüllungen publiziren
Nur zu Mangel an Takt hat der berühmte Reiſende ſchon von
jeher bewieſen

Die Berathung der ſozialdemokratiſchen Frak
ti on über die Feier des 1 Mai hat wie in voriger
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Nummer bereits an anderer Stelle mitgetheilt wurde in Halle
und nicht in Dresden ſtattgefunden Der letztere Ort ſcheint über
haupt nicht ernſtlich in Ausſicht genommen geweſen zu ſein Das
Ergebniß der Berathungen liegt in einem Aufruf an die Arbeiter
und Arbeiterinnen Deutſchlands vor den die Blätter der Partei
veröffentlichen Aus praktiſchen und politiſchen Gründen erklärt
die Fraktion daß ſie es mit ihrem Gewiſſen nicht vereinigen
könne den deutſchen Arbeitern zu empfehlen den 1 Mai zu einem
allgemeinen Ruhetag zu machen Ein ſolcher n würde nicht
durchzuführen ſein er würde in den Arbeiterkreiſen ſelbſt vielfach

d iderſtand ſtoßen er würde möglicherweiſe wirthſchaftliche
und politiſche Konflikte von unabſehbarer Tragweite veranlaſſen
und dem Zweck der Kundgebung nur Abbruch thun Eine ſolche
Erkenntniß hätte zu einer direkten Erklärung gegen den blauen
Maitag führen müſſen Wo immer man eine Arbeitsruhe am
1 Mai ohne Störung erwirken kann ſo möge es geſchehen Es
wird den Leitern der Maſſenzuſammenkünfte auf das Dringendſte
die Aufſtellung zahlreicher Ord ner zur Pflicht gemacht um Stör
ungen und unliebſamen Auftritten vorzubeugen

Arbeiterſchutzrecht Wie der Reichsanzeiger mit
theilt wird dem Reichstage beſtimmt ein Geſetz zugehen welches
eine erhebliche Abänderung des deutſchen Arbeiterſchutz
rechtes herbeiführen wird Nach der Annahme deſſelben durch
den Reichstag ſollen die Arbeiterſchutzgeſetze aller Länder amtlich
publizirt werden

v inchen 15 April Der Fränkiſche Kurier meldet
Reichstagsabgeordneter Marquardſen wolle ſein Reichstags
mandat Worms niederlegen um ſeinen Sitz dem Fürſten Bis
marck zuzuwenden Auf perſönliche Anfrage erklärt Marquardſen
dies für eine böswillige Erfindung

Homburg v d Höhe 15 April Die Kaiſerin
Friedrich mit den Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe
ſind heute früh 8 Uhr 50 Min hier eingetroffen und fuhren vom
Bahnhofe aus durch die reichgeſchmückte Stadt nach dem könig
lichen Schloß

OeſterreichUngarn
Wien 15 April Jn der heutigen Nachmittagsſitzung der

Ausgleichs Konferenz wurde die Disziplinarfrage beim Prager
Obergericht berathen aber nicht erledigt Wahrſcheinlich wird in
der heutigen Abendſitzung die Regierung zugeſtehen daß die
Disziplinargewalt über die Notare den betreffenden nationalen
Senaten diejenige über die Kanzliſten und Diener dem gemein
ſamen Senate vorbehalten bleibt Die Konferenz wird heute noch
nicht beendigt werden ſondern noch für morgen einen Sitzungstag
beanſpruchen

Spanien und Portugal
Madrid 15 April Jn der Deputirtenkammer brachte

Caſſola einen Antrag ein betreffend die Unverletzlichkeit der
Mitglieder der Deputirtenkammer und des Senats welche dem
Militärſtande angehören Sagaſta nahm den Antrag mit einer
Abänderung an worauf derſelbe einſtimmig genehmigt wurde

Liſſabon 15 April Wegen des ſchlechten Wetters haben
die Stiergefechte in Cintra nicht ſtattgefunden Der König
verbrachte den geſtrigen Tag im Palais mit dem Prinzen Heinrich
Die deutſche Flotte hat in Folge des ſtürmiſchen Wetters Liſſabon
nicht verlaſſen

Die von mehreren Blättern verbreitete Nachricht die Re
gierung wolle die Freimaurerlogen ſchließen beſtätigt ſich nicht

Die Regierung rüſtet eine Expedition von 1200 Bewaff
neten nach Nyaſſaland aus

Frankreich
Paris 15 April Kaiſer Wilhelm ließ Jules

Le mon ein Exemplar der Werke Friedrichs des Großen über
reichen

Dem römiſchen Korreſpondent des Temps wurde von
Crispi die Aus weiſung angedroht Derſelbe ſtellt die Bericht
erſtattung ein

Belgien
Brüſſel 15 April Stanley hat den Poſten eines eng

liſchen Kommiſſars in Oſtafrika angenommen und begiebt ſich
Ende Juni nach Mombaſſa

Bei Berathung des Etats der Sicherheitspolizei deſſen
Poſten von 60000 auf 15000 Francs herabgeſetzt werden ſoll
wies heute in der Kammer Abg Bara Linke auf die Noth
wendigkeit der Sicherheitspolizei namentlich behufs Erfüllung der
Verpflichtungen gegen das Ausland hin Der Juſtiz miniſter
erklärte die Polizei in ihrer gegenwärtigen Organiſation genüge
um die öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten Die Regierung
werde gegebenenfalls wiſſen für die öffentliche Sicherheit des
Landes einzutreten

England
London 15 April Dr Hans Meyer hielt geſtern

Abend in der hieſigen königlichen geographiſchen Geſell
ſchaft vor einem äußerſt zahlreichen und gewählten Publikum

feſſor Dernberg war deu Sie ſuchten ſo muß ich Ihnen
mittheilen daß derſelbe nicht anweſend iſt

Graf Egon ſah ſich mit prüfenden Blicken raſch und
ſcharf um

Es ſcheint in der That ſo ſagte er oder vielmehr
es iſt unzweifelhaft ſo fügte er raſch hinzu als er die
Entrüſtung in Helenens Blicken ſah Aber wenn Sie ganz
ſicher ſind mein Fräulein werden Sie mir auch mit der
ſelben Beſtimmtheit ſagen können daß während der letzten
Viertelſtunde dieſer Raum nicht von einer blonden jungen
Dre betreten worden iſt die nach dem Profeſſor gefragt
jätte

Helene war außer Stande ſich den Zuſammenhang des
räthſelhaften Vorganges zu erklären aber trotz der Kränkung
welche ſie von ihr erfahren hatte ſie kein Recht das Ge
heimniß der fremden Dame preiszugeben

Jch weiß nicht mit welchem Recht Sie eine ſolche
Frage an mich ſtellen ſagte Helene ausweichend Es iſt
nicht meine Aufgabe die Beſuche welche dem Profeſſor zu
gedacht ſind zu kontrolliren

Das klingt nicht wie eine Verneinung mein Fräulein
Meine Vermuthung iſt alſo doch eine begründete geweſen
ger junge Dame welche ich ſuche war unzweifelhaft

er
Ja Egon ſie war hier und ſie erſucht Dich jetzt ſie

nach Hauſe zu geleiten
Mit dieſen ruhig geſprochenen Worten war die Komteſſe

hinter der ſpaniſchen Wand hervorgetreten und hatte ſich
ihrem Bruder genähert Dieſer wich einen Schritt zurück
und ſah ſie mit blitzenden Augen an

Unglückſelige Du wagſt es ſo ruhig vor mich hinzu
treten als wäre es die natürlichſte Sache von der Welt
Weißt Du auch daß Papa von Allem unterrichtet iſt daß
ich auf ſeine Veranlaſſung hierhergekommen bin Und biſt
Du Dir nicht klar darüber geworden daß der elende Bube

den Schimpf welchen er unſerem Hauſe angethan mit ſeinem
Leben bezahlen wird

Die Komteſſe hatte ihren Schleier entfernt ſie warf mit
einer hoheitsvollen Bewegung den Kopf zurück und ſah ihrem
Bruder feſt ins Auge

Das wird er nicht ſagte ſie mit ſtolzer Beſtimmtheit
Du ſiehſt ja daß er nicht hier iſt Er hat von meinem

Hierherkommen nichts gewußt
Der feige Wicht wird ſich irgendwo verſteckt haben und

ich zweifle nicht daß ich ihn finden würde wenn ich mir
die Mühe gäbe nach ihm zu ſuchen Aber ich bin ſicher
ihn an einem andern Orte zu treffen wo ich ihn mitten
unter ſeinen Kumpanen mit der Reitpeitſche zeichnen werde

Helene welche dem kurzen leidenſchaftlichen Geſpräch mit
ſtummem Entſetzen zugehört hatte ſtieß einen Schrei aus
und ſank laut aufſchluchzend in einen Stuhl Egon warf
einen mitleidigen Blick auf ihre ſchlanke bebende Geſtalt
und zog den Arm ſeiner Schweſter in den ſeinigen

Jch habe hier nichts weiter mit Dir zu reden ſagte
er mit etwas gemäßigter Stimme Laß uns der Schmach
an dieſem Ort zu verweilen wenigſtens ſo raſch wie möglich
ein Ende machen

Aber die Komteſſe ging noch nicht und hielt anch den
Bruder der ſich zur Thür gewandt zurück

Jch werde Dir folgen Egon aber ich muß zuvor in
Gegenwart dieſer dieſer Dame die es dem Herrn Pro
feſſor berichten mag wiederholen daß ich nicht auf ſeine
Aufforderung hierhergekommen bin daß er vielmehr nicht
das Geringſte davon weiß

Und der Brief welchen Du an dieſem Morgen empfingſt
den Du ſo ängſtlich vor uns verſteckteſt Sollte er nicht
doch vielleicht in einigem Zuſammenhang mit dieſem Rendez
vous ſtehen

Nein erklärte ſie hart und beſtimmt Dieſer Brief war
eine Fälſchung war ein ungeheuerer Betrug Fortſ folgt

einen Vortrag über ſeine Beſteigung des Kilimandſcharo Mehyer
der höchſt anregend ſprach erntete reichen Beifall Von den nach
folgenden Rednern wurden die großen Verdienſte der Deutſchen
um die Afrikaforſchung nach Gebühr rückhaltlos anerkannt Die

Times geht dagegen heute in ihrem Aerger über die Entwickelung
der Dinge in Oſtafrika ſo weit daß ſie die deutſchen Beamten in
Oſtafrika beſchuldigt einzelne vom engliſchen EminKomitee an
Stanley gerichtete Briefe unterſchlagen und deren Jnhalt
ausgenutzt zu haben Jm Anſchluß hieran ſagt das verleumderiſche Vlatt daß Enthüllnngen bevorſtänden welche

Emins Handlungsweiſe in s richtige Licht ſetzen würden Sie
ſpielt damit auf eine Aeußerung Stanleys an der Veröffent
lichungen gegen Emin angekündigt hat Jn der Times von
vorgeſtern findet ſich in einem angeblichen Telegramm aus Zanzibar
folgender kurioſe Satz Emins Enttäuſchung darüber keine An
ſtellung bei der britiſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft erhalten zu
haben hat ihn wie es heißt durchaus feindſelig gegen die Aus
breitung engliſcher Intereſſen in Mittelafrika gemacht Bekannt
lich hat Emin alle Anerbietungen der britiſch oſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft abgelehnt Anm der Red

Die von dem Unterſtaatsſekretär Ferguſſon abge
gebene Erklärung die neue deutſche EminPaſcha Expedition werde
ſich ſtreng im Bereiche der deutſchen Jntereſſenſphäre halten wird
von allen Morgenblättern beifällig beſprochen zugleich aber die
Nothwendigkeit der Feſtſetzung internationaler Grenzen in Afrika
betont Zu dieſem Zwecke wird die Abhaltung eines internationalen
Kongreſſes anempfehlen

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten
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z Berlin 15 April
12 Uhr Bereits vor Beginn der ſind Reichskanzler und

Miniſterpräſident von Caprivi und Miniſter von Bötticher
im Hauſe anweſend welches zunächſt das Andenken des verſtorbenen
I Plincke Uelzen durch Erheben von den Sitzen ehrt Vor Eintritt
7 ie nimmt das Wort Miniſterpräſident von

aprivi
Meine Herren

Auf Allerhöchſten Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
zum Präſidenten des Staats miniſteriums ernannt habe ich heute
zum erſten Male die Ehre vor dieſem hohen Hauſe zu erſcheinen
Wenn ich mir vor der Tagesordnung das Wort erbeten habe ſo
geſchah es nicht etwa um im Namen der Staatsregierung ein Pro
gramm vor Jhnen zu entwickeln Solche Maßregel würde mir ſehr
fragwürdig erſcheinen ſie wäre auch unmöglich heute gegenüber mei
ner Perſon Den politiſchen Angelegenheiten bisher fremd bin ich
vor einen Wirkungskreis geſtellt den ich bis heute nicht habe über
ſehen können Jch habe es aber für meine Pflicht gehalten und habe
den Wunſch gehabt hier zu erſcheinen um den erſten Schritt zur
Anknüpfung perſönlicher Beziehungen zwiſchen Jhnen und mir zu
thun Beifall Sie werden begreifen daß gegenüber meinem
großen Vorgänger ich ein ſehr lebhaftes Beſtreben haben muß in perſön
liche Beziehungen mit Jhnen wenigſtens inſoweit zu treten als ſolche
perſönliche Beziehungen die ſachliche Erledigung der Geſchäfte fördern
Jch müßte das Gefühl etwa eines Miniſters haben der ſeine amt
liche Wirkſamkeit mit einem bedenklichen Defizit anfängt wenn ich
nur meine Perſon an dieſer Stelle in Betracht zöge Wenn ich
trotzdem unverzagt mein neues Amt angetreten habe ſo geſchieht es

in der Erwägung daß andere Momente es mir möglich machen
werden wenn auch nicht in dem Maße wie mein großer Vorgänger
aber in beſcheidener Weiſe die Geſchäfte zum Segen des Landes zu
führen Beifall Jch bin überzeugt daß das Gebäude welches
unter der hervorragenden Mitwirkung des Fürſten Bismarck ent
ſtanden iſt ſeiner genialen Kraft ſeines eiſernen Willens ſeiner
tiefen Vaterlandsliebe daß dies Gebäude feſt genug gefügt und ge
gründet iſt um auch nachdem ſeine ſtützende Hand ihm fehlt Wind
und Wetter widerſtehen zu können Lebhafter Beifall Jch halte
es für eine überaus gnädige Fügung der Vorſehung daß ſie in dem
Momente wo die Trennung des Fürſten Bismarck von dem öffentlichen
Leben eintrat die Perſon unſeres jungen erhabenen Monarchen in

ihrer Bedeutung für das Jn und Ausland ſo lebhaft hat hervor
treten laſſen daß dieſe Perſon geeignet iſt die Lücke zu ſchließen und
vor den Riß zu treten Beifall Jch habe drittens einen unver
brüchlichen Glauben an die Zukunft Preußens Beifall Jch
glaube daß die Fortdauer des preußiſchen Staates und des an ſeine
Schulter gelehnten Deutſchen Reiches noch auf lange eine welthiſto
riſche Nothwendigkeit iſt und ich glaube daß dies Land und dies
Reich noch einer hoffnungsvollen Zukunft entgegen gehen Lebhafter

Beifall Sie werden das Wort Sr Majeſtät geleſen haben daß
der Kurs der alte bleiben ſolle und ſchon der Umſtand daß meine
Herren Kollegen ihre Aemter unentwegt fortführen wird Jhnen
beweiſen daß die Staatsregierung nicht die Abſicht hat eine neue
Aera zu inauguriren Das liegt aber in der Natur der Verhältniſſe
und Menſchen daß einer Kraft wie der des Fürſten Bismarck
gegenüber andere Kräfte ſchwer Platz ſinden können daß unter
ſeiner zielbewußten auf ſich geſtellten Weiſe die Dinge anzuſehen
und zu treiben manche andere Richtung hat in den Hintergrund
treten müſſen daß manche Jdee mancher Wunſch wenn ſie auch
berechtigt waren nicht überall haben in Erfüllung gehen können
Es wird die erſte Folge des Perſonenwechſels in Bezug auf die
Regierung ſelbſt die ſein daß die einzelnen Reſſorts einen größeren
Spielraum gewinnen und mehr hervortreten als bisher Es wird
dann ganz unvermeidlich ſein daß innerhalb des preußiſchen Staats
miniſteriums die alte kollegiale Verfaſſung mehr zur Geltung kommt
als ſie es unter dieſem mächtigen Miniſterpräſidenten konnte Ohne
formell dazu autoriſirt zu ſein glaube ich auch im Einverſtändniß

mit meinen Herren Kollegen ausſprechen zu können daß die Staats
regierung überall bereit ſein wird ſolche zurückgehaltene Wünſche
und Gedanken aufzunehmen ſie von Neuem zu prüfen und ſie ſo
weit ſie die Ueberzeugung von ihrer Durchführbarkeit gewinnt
realiſiren Beifall Wir werden das Gute nehmen von wo und
durch wen es auch kommt ſtürmiſcher Beifall und wir werden
ihm Folge geben wenn unſerer Ueberzeugung nach eine ſolche Fole
mit dem Staatswohl vereinbar iſt Wenn auf dieſe Weiſe di
Staatsregierung dem hohen Hauſe und dem Wunſche des Lande
entgegenzukommen bereit iſt ſo darf ich die Hoffnung ausſprechen
daß auch ich in dieſem Hauſe und bei den Herren auf Entgegen
kommen rechnen kann Wir werden gern mit allen Denen zuſammen
arbeiten die ein Herz für Preußen haben und geſonnen ſind
Staat in monarchiſchem und das Reich in nationalem Sinne weil
zu führen gründen und ausbauen zu helfen Lebhafter Beifall
allen Seiten
Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein Dritte We

rathung des neuen Etats
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No 89 Donnerstag
S S et S DAbg Rickert freiſ Ich muß offen geſtehen und ſage es gernda von den Erklärungen des Herrn mee lebhaft

befriedigt bin Ob wir von einer neuen Aera ſprechen wollen oder
nicht iſt ja gleich die Hauptſache iſt daß es anders wird und Aende
rungen werden ſtattfinden Von der Einheit des Reiches iſt ſeine Frei
heit untrennbar hieran wird beſonders zu denken ſein In der Ver
faſſung des Reiches ſind eine Reihe von Punkten gegeben die noch der
P bedürfen Ich hoffe namentlich daß die Steuerfreiheit der
ehemals Reichsunmittelbaren nun aufgegeben wird wir werden dadurch
erhebliche Mittel J Auch iſt unſer ganzes bisherige Steuer
ſyſtem welches die ärmſten Klaſſen am ſchwerſten trifft ein Wider
ſpruch gegen die modernen arbeiterfreundlichen Beſtrebungen Die
längſt verſprochene Landgemeinde Ordnung und das Schuldotations
geſetz könnten bei gutem Willen der Regierung recht bald dem Hauſe
unterbreitet werden und darum möchte ich auch hieran erinnern Be
merken will ich übrigens daß der Erlaß der Regierung zu Cöslin
wonach den Lehrern verboten wird ſich an regierungsfeindlichen Agita
tionen bei Strafe der Dienſtentlaſſung zu betheiligen auch von dereng in rer erlaſſen iſt nd obwohl der Herr Kultus
miniſter die ſofortige Aufhebung der Erlaſſe verſprach haben dieſelben
doch bis nach den Reichstagswahlen beſtanden Aufhören muß auch
die Reptilienwirthſchaft Man kann heute bei einzelnen offiziöſen Preß
organen nicht mehr unterſcheiden was miniſteriell und was Privat
meinung des Redacteurs iſt Nach den heutigen Erklärungen ſcheint
die Kabinetsordre vom Jahre 1852 welche die inneren vent im
Miniſterium ordnet nicht mehr rechtsbeſtändig zu ſein hoffentlich er
fahren wir über die neue Geſtaltung Näheres Was meine Partei be
trifft ſo bleiben wir die Alten wo wir mit der jetzigen Regierung
Hand in Hand gehen können werden wir es gern thun unſeren Zielen
aber unentwegt weiter zuſtreben

Abg Frhr von Zedlitz freikonſ Wir werden uns freuen auch
mit dem Herrn Miniſterpräſidenten von Caprivi zuſammenarbeiten zu
können Auch wir hoffen daß die Staatsregierung die Auswüchſe im
Preßweſen bekämpfen und beſeitigen wird gleichviel ob die Preſſe ſich
offiziös oder oppoſitionell nennt Für die beſſere und gedeihlichere Ent
wickelung unſerer inneren ſozialen Verhältniſſe wird es nöthig ſein
den jugendlichen Arbeitern die Tanz und Schanklokale weniger oft
zugänglich zu machen Darin liegt der Keim zu manchen Ausſchreitungen

Die Punſrg für die Land wirthſchaft iſt und bleibt eins der bedeutend
ſten Verdienſte des Fürſten Bismarck Herr Rickert hat ſehr mit Un
recht gegen die Wirthſchaftspolitik geſprochen Die Getreidezölle ſind
auch heute noch eine unabweisbare Nothwendigkeit im Jntereſſe der
Erhaltung der Landwirthſchaft an ihre Aufhebung iſt gar nicht zu
denken Wünſchenswerth wäre es wenn zur Förderung der Landwirth
ſchaft unrentable Domainen in kleine bäuerliche Beſitzungen getheilt

werden Auf dem Gebiete der Steuerreform iſt die Communaliſirung
der Grund und Gebäudeſteuer anzuſtreben neben welcher aber andere
Steuerreformen hergehen können Jedenfalls ſollte die Frage
des Wahlrechts mit der Steuerreform nicht in Verbindung gebracht
werden Bei der Communalbeſteuerung können die Verhältniſſe in
dem landwirthſchaftlichen Oſten nicht behandelt werden wie in dem
induſtriellen Weſten Jch ſchließe mit dem Wunſche daß unſere Ar
beiten nun wirklich dem Lande zum Nutzen undSegen gereichen werden

Abg Windthorſt Ctr Der Herr General Reichskanzler darf
ſicher ſein daß wir ihm ebenfo vertrauensvoll entgegentreten wie er uns
Er hat die Stellung eines Parlamentes klar gekennzeichnet aus ſeinen
Worten geht auch hervor daß es mit der Kartellherrlichkeit gänzlich zu
Ende iſt Mißverhältniſſe ſcheinen mir noch in der Kultusverwaltung
vorhanden zu ſein und ſo lange noch berechtigre Wünſche des Centrums
unerfüllt ſind kann das Zuſammengehen mit der Regierung vielleicht
manchmal Schwierigkeiten machen Der ſozialen Bewegung muß gewiß
die größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden meine Partei wird ſtets
zur Mitwirkung bereit ſein Beſſer wäre es geweſen die Lohnerhöh
ungen wären freiwillig früher gekommen das würde einen vortreff
lichen Eindruck gemacht haben Was die Steuerfrage anbelangt ſo
werden wir ſo lange im Reiche wie in Preußen gegen neue indirekte
Steuern ſtimmen bis die Reform der direkten Steuern in Preußen
beendet iſt Die Ehre Preußens erfordert die Herausgabe des Welfen
fonds auch die e der verderbten offiziöſen Preſſe Was die
Regierung ſagen will kann hinlänglich im Reichsanzeiger geſchehen Es
wäre deshalb gut wenn der Herr Miniſterpräſident ſein Programm
bezüglich der Preſſe klipp und klar darlegen wollte Ein Abſpringenvon der Schutzzollpolitik erſcheint uns nicht thunlich Nur wenn man

den Fabrikanten den Abſatz ihrer Waare ſichert können ſie ihren
Arbeitern höhere Löhne zahlen Darum muß am Schutzzoll feſtgehalten
werden Das Werk des Kaiſers Schutzmaßregeln für die Arbeiter
herbeizuführen darf in keinem Fall mißlingen zum Gelingen desſelben
wollen wir deshalb alle beitragen ohne Unterſchied der Partei

Abg von Rauchhaupt konſ Jch danke dem Herrn Miniſter
präſidenten von Herzen für ſein offenes ehrliches Auftreten welches
das Selbſtbewußtſein des Hauſes wieder wachgerufen hat Auch die
konſervative Partei hat ihre Wünſche Das Schutzzollſyſtem namentlich
die Getreidezölle dürfen nicht angetaſtet werden Eine Reform der
direkten Steuern wünſchen wir dringend doch iſt für dieſelbe eine
Selbſt Einſchätzung entbehrlich Die Schwierigkeiten welche der
Schaffung einer Landgemeindeordnung entgegenſtehen ſind größer als
Herr Rickert glaubt ſo ſchnell wird dieſe Angelegenheit ſich nicht regeln
laſſen Hoffentlich bringt uns die nächſte Seſſion die nöthige Vorlage
zur Vollendung unſerer Verwaltungsreform

Abg Richter freiſ Herr von Caprivi iſt uns aus dem Reichs
tage her wohlbekannt er hat ſtets das Sachliche und Perſönliche in
der Debatte zu trennen gewußt darum begrüßen auch wir ihn hier offen
und ehrlich Die Perſonalunion des Reichskanzlers und des preußiſchen
Miniſterpräſidenten erſcheint auch uns nöthig aber ſie bedingt eine
Entlaſtung des Reichskanzlers durch ſelbſtſtändige Reichsämter denn
durch die größere gen der einzelnen Miniſter in Preußen
wird auch die Stellung des Miniſterpräſidenten ſchwieriger Herr von
Caprivi iſt konſervativ alſo unſer politiſcher Gegner Wir entnehmen
aber ſeinen Erklärungen die Anerkennung der Gleichberechtigung aller
politiſchen Parteien Will man dieſem Prinzip praktiſche Geltung ver
ſchaffen ſo muß aber die offiziöſe Preſſe beſeitigt werden Jm Lande
herrſcht Mißvergnügen wegen der vielen neuen Steuergeſetze ſonder
barer Weiſe deutet aber Herr Windthorſt ſchon wieder neue Steuern
an Mit den Arbeiterſchutzgeſetzen ſind die Getreidezölle unvereinbar
ebenſo die Sozialpolitik des Fürſten Bismarck welche nur die Sozial
demokratie gefördert hat Jn dem Maße in welchem die Regierung
hierin ihren Cours ändert wird ſie das Wohl des Landes fördern

Abg von Below Saleske Ekonſ tritt für die Getreidezölleein die zugleich mit den Jnduſtriezöllen bewilligt ſind Jetzt werden

aber die Getreidezölle einſeitig angegriffen Dieſe Angriffe ſind total
verfehlt aber es iſt zu bedauern daß dieſelben noch immer zu Ver
leumdungen in der Wahlbewegung benutzt ſind

Abg Enneccerus natlib verzichtet auf das Wort da ſeine
Partei ihre Stellung zur Steuerreform und zur Landgemeindeordnung
ſchon bei der erſten Etatsberathung klargelegt habe

Die Generaldebatte wird geſchloſſen und die Sitzung dann auf
Mittwoch vertagt Spezialberathung des Etats

Irbeiter Kewegnngen
Beuthen 15 April Von der geſammten Belegſchaft der

Radzionkau Grube iſt geſtern nur ein geringer Bruchtheil
gegen 40 Mann eingefahren Die Bergleute fordern hauptſächlich
die Achtſtundenſchicht jetzt 12 Stunden Zur Vorbeugung
von Ausſchreitungen iſt Militär erbeten Tagarbeirter die bis
her am Ausſtand theilnahmen würden zum Feiern gezwungen
werden falls die Häuer und Schlepper im Ausſtand verharren

Breslau 15 April Der heute früh begonnene Geſammt
ſtrike der Tiſchlergeſellen wird von morgen an in einen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ch noch die Schmiede an Sie verlangen bis zum 15 die
ewilligung ihrer Forderungen ſonſt ſoll der Strike beginnen

Es verlautet die Regierung werde in den ſtaatlichen Betrieben in
welchen die zeitweilige Einſtellung der Arbeit möglich iſt auf ein
förmliches Anſuchen den 1 Mai freigeben in den Werkſtätten
wo eine Unterbrechung des Betriebes unzuläſſig iſt wird ein Theil
der Mannſchaft im Dienſte bleiben müſſen

London 15 April Die dem Londoner Gewerksrath
angeſchloſſenen Vereine beſchloſſen die Diſtriktvereine Londons
aufzufordern ſich zu Gunſten des Achtſtundentages auszn
ſprechen als einer dringenden Nothwendigkeit und dazu beſtimmt
Denjenigen Arbeit zu ſichern welche gegenwärtig keine Arbeit
hatten Zugleich wurde beſchloſſen nicht am 1 Mai eine
öffentliche Kundgebung zu veranſtalten ſondern am erſten Sonn
tag des Mai

Lokales
Halle 16 April

o Kirchliche Nachrichten aus St Georgen Dem kirchlichen
Geſangverein zu St Georgen ſind kürzlich von einem Gemeindemitglied400 Mk zur Beſchaffung eines ſelbſtſtandigen Vereinslokals geſchenkt

Die Zahl der Communicanten in der Oſterzeit betrug auch in dieſem
ahre in der Gemeinde etwa 2000 Der erſten Nummer des neuen

Jahrgangs des Kirchlichen Anzeigers für dieſe Gemeinde iſt der
am erſten Oſtertage von den Kanzeln verleſene Hirtenbrief der General
ſuperintendenten unſerer Provinz beigelegt

Aus unſeren Schulen Morgen Vormittag 11 Uhr wird in
der Aula der Oleariusſtraßenſchule die Frühjahrs konferenz
ſämmtlicher ſtädtiſcher Volks und Bürgerſchullehrer unter dem Vor
ſitze des Herren Kreisſchulinſpektors Superintendent Dr Förſter
abgehalten werden Dieſe Konferenz in welcher die von der Königl
r n geſtellten Themata u ſ w bekannt gegeben werden wird
diesmal inſofern von beſonderer Bedeutung ſein als in derſelben der
neu berufene Dirigent der Henriettenſtraßenſchule der Leſſingſtraßen
ſchule und der katholiſchen Schule Herr Rektor Richter ſowie die
neu nach Halle berufenen Herren Lehrer in ihr Amt eingeführt werden

Schulbau Die Gemeinde Cröllwitz führt den kürzlich be
ſchloſſenen Neubau einer Schule nach einem von Herrn Baurath
Kilburger entworfenen Projekt aus Das Gebäude wird zunächſt
zu 8 Klaſſen mit Luftheizung auf dem Tannenberge inmitten des Ortes
errichtet und kann daſſelbe bei einer ſpäter nöthig werdenden Ver
mehrung der Schulräume durch Aufſetzung eines weiteren Stockwerks
um 4 Klaſſen erweitert werden

Von der Taubſtummen Auſtalt Geſtern hat die Uebergabe
der von Herrn Klotz vor 55 Jahren gegründeten und während dieſer
Zeit geleiteten Taubſtummen Anſtalt an die Provinzial Verwaltung
ſtattgefunden Herr Landesdirektor Graf von Wintzingerode
Merſeburg übernahm mit dem Landrath Herrn Schede in Gegenwart
des Anſtalts geiſtlichen Herrn Diakonus Grüneiſen die Anſtalt und
übergab ſie ſofort dem neuen Vorſteher Herrn Köberich bisherigen
Leiter der Provinzial Taubſtummen Anſtalt in Weißenfels

Die Schülerwerkſtätten in Halle ſammeln in dieſer Woche die
Schüler für den Sommerunterricht Anmeldeſcheine ſind in den Schulen
zu haben Am nächſten Sonnabend werden die angemeldeten Schüler
in dem Schulgebäude in der Poſtſtraße um 3 Uhr in die Abtheilungen
vertheilt Möchten im Hinblick auf die in der Ausſtellung der Schüler
arbeiten dargelegten Fertigkeiten recht viele Eltern ſich entſchließen ihre
Söhne dieſem heilſamen Unterricht zuzuführen

b Sedanufeier Die zur Vorbereitung der Sedanfeier gewähl
ten Delegirten der hieſigen kommunalen Vereine hielten geſtern
eine Sitzung ab in welcher beſchloſſen wurde das Feſt in ähnlicher
Weiſe wie in den Vorjahren diesmal aber in Freybergs Garten
zu feiern Der III kommunale Bezirksverein ſowie der Haus und
Grundbeſitzer Verein ſollen angegangen werden ſich der Feier anzu
ſchließen und zwei Delegirte in die betreffenden Sitzungen zu entſenden

Zum ſtellvertretenden Schriftführer wurde Herr Schuhmachermeiſter
Sickert gewählt

Die Stadtbahn hat ſeit vorgeſtern da mehr als die Hälfte
des Pferdebeſtandes an der Jnfluenza erkrankt iſt den Betrieb
außer auf der Linie Mansfelderſtraße Markt auch auf der Strecke
Franckeplatz Königſtraße Leipzigerplatz eingeſtellt

Jufluenza unter Pferden Unter dem Pferdebeſtande der
Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein iſt die Jnfluenza ausgebrochen

b Ortskrankenkaſſe der Schneider Laut Rechenſchaftsbericht
pro 1889 betrugen die Einnahmen einſchließlich des Beſtandes des Vor
jahres Mk 1482,24 7385,05 Mk die Ausgaben 6733,88 Mk Dem
Reſervefonds konnten 475 Mk zugeführt werden der dadurch die Höhe
von 2775 Mk erreicht Das Geſammtvermögen der Kaſſe beträgt
4297,94 Mk Die Mitgliederzahl erhöhte ſich von 388 auf 407 Mit
glieder Erkrankungsfälle waren 96 zu verzeichnen die mit 1673 Krank
heitstagen honorirt wurden Sterbefälle 1 Es wurde beſchloſſen daß
die Krankheitsmeldungen beim Vorſitzenden zu erfolgen haben und
jedem Mitgliede die Wahl der Apotheke zur Entnahme von Medika
menten freigeſtellt ſei

Stadttheater Zum Benefiz für Frl Valesca Weis geht
morgen Donnerstag Abend das intereſſante Schauſpiel Der Ro
man eines armen Edelmannes von Oct Feuillet für
unſere Stadt zugleich eine Novität in Scene Es wird den Halle ſchen
Theaterbeſuchern eine angenehme Pflicht ſein ſich recht zahlreich zu dem
Ehrenabende einer Künſtlerin einzufinden der es im Verlaufe des nun
mehr ſeinem Ende zugehenden Spielabſchnitts gelungen iſt in hohem
Maße die Anerkennung der Kritik und des Publikums zu finden
Soviel uns bekannt iſt zwiſchen Frl Weis und der Direktion des
Stadttheaters ein Engagement für die nächſte Saiſon nicht vereinbart
worden ein Grund mehr daß der ſcheidenden Künſtlerin der Abſchied
von Halle ſo geſtaltet wird daß er für dieſelbe in jeder Hinſicht
nur eine angenehme Rückerinnerung ſein kann Fräulein Clara
Polſcher aus Leipzig die hier allgemein beliebte Concertſängerin
welche ſich bereits Anfang der Saiſon als Page Cherubin in Figaro s
Hochzeit auch als Bühnenſängerin vortheilhaft eingeführt hat wird
am nächſten Freitag die Titelrolle in Bizets Oper Car men ſingen

Norddeutſche Sänger Vom nächſten Sonntag ab werden die
beliebten und auch den Hallenſern von früher her bekannten Nord
deutſchen Concert und Coupletſänger im Saale des Prinz
Carl einen Cyclus von humoriſtiſchen Soireen veranſtalten worauf
wir ſchon heute hinweiſen wollen

Die Feuerlöſchprobe mit Goebelſchen Feuerlöſchgranaten
welche geſtern Nachmittag auf dem Roßglatze ſtattfinden ſollte mußte
um einige Tage verſchoben werden

Grober Unfug Jn einer der letzten Nächte iſt auf dem Bau
platze des Landgeſtüts bei Cröllwitz dadurch grober Unfug verübt
worden daß die dort lagernden Arbeitsgeräthe Karren 2c auch die in
der Baubude befindlichen Gegenſtände umher geworfen und zum Theil

beſchädigt ſowie 2 Radehacken entwendet worden ſind Es wäre zu
wünſchen daß die Thäter ermittelt würden

Strike Jn der Wernickeſchen Fabrik Merſeburgerſtraße ſtellten
mit vorgeſtern Abend gegen 70 Arbeiter die Arbeit ein ſie verlangten
ein Mehr an Lohn von 5 Pf pro Stunde das ihnen nicht bewilligt
wurde Die Hälfte der Arbeiter arbeitet indeß ruhig weiter

Verhafteter Dieb Jn der oberen Leipzigerſtraße wurde heute
Vormittag der Arbeiter L dabei betroffen wie er von den Pferden
eines Rollwagens ein Paar Pferdedecken ſtahl Er wurde verhaftet

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 17 April cr Nachmittags 5 Uhr im

THeilſtrike umgewandelt nachdem ſiebzehn Arbeitgeber alle
Forderungen bewilligt haben

Mähriſch Oſtrau 15 April Jn den gräflichen Wil
czekiſchen Kohlengruben zu Polmſch Oſtrau brach ein all
gemeiner Strike aus Die Arbeiter des Emmaſchachtes zogen
zu den übrigen Schächten und zwangen die dortigen Arbeiter aus
zufahren Vorläufig herrſcht Ruhe das Militär wurde jedoch
herbeigerufen

Wien 15 April Die Nordbahn bewilligte den Arbeiternihrer Maſchinenfabriken in Florisdorf und der Oſtrauer Montan

werke den 1 Mai als Feiertag Der Lohnbewegung ſchloſſen

Magiſtrats Sitzungszimmer
esordnungT a1 der Aubbanſcbingengen für einen Theil der Hagen

traße und des Franzoſenwegs
Antrag auf koſtenfreie Ueberlaſſung eines Zimmers zu den Sitzungen
des Jnnungsausſchuſſes
Antrag auf Gewährung einer Unterſtützung 7
Antrag auf nachträgliche Genehmigung zu einer Proviſionszahlung
Antrag auf Anſtellung eines Beamten bei der tadthauptkaſſe
Antrag auf Anſtellung eines Beamten beim Leihamt
Antrag auf Anſtellung eines Beamten bei der Krankenverſicherungs

aſſeſea auf Anſtellung eines Beamten im Miethsſteuer Büreau
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33 Antrag auf Anſtellung eines Beamten im Centralſteuer Büreagu
0 trag auf Anſtellung eines Beamten bei der Magiſtrats Kalku

atur
11 Antrag auf Theilung einer Klaſſe am Gymnaſium und Bewilligung

der dazu erforderlichen Mittel
12 Antrag auf diätariſche Verwaltung einer Stelle bei der Kalkulatur

und Feſtſtellung der Diäten
183 Antrag auf Verkauf einer Schlippe an der Bölbergaſſe
14 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich wegen Straßenterrain

am Schulberg
15 Sonſtige Eingänge

Gerichts Zeitung
O Halle 15 April Schöffengericht Am 3 September

war der Arbeiter V von dem Reſtaurateur D beauftragt worden auf
der Straße zu achten daß von einem ſeiner Logisleute ein Koffer nicht

h werde wozu kurz vorher der Verſuch gemacht war V ſah
auch in der Dunkelheit auf der andern Seite der Straße einen Mann
ſtehen der den vermeintlichen Verſuch wiederholen könnte Als er ſich
dieſem genähert erhielt er einen Stich in die Kehle welcher eine
kliniſche Behandlung von 8 Tagen erforderte Als der Thäter ſtand
heute der Keſſelſchmied Otto Rulf vor Gericht Derſelbe geſtand
zwar zu an jenem Abend ein Rencontre an der Halleſchen Maſchinen
fabrik gehabt zu haben und will von einem Haufen Menſchen an
gefallen ſein dem gegenüber er ſich allerdings gewehrt habe
Den Arbeiter V kenne er gar nicht und will ihn auch nicht
eſtochen haben Der Verletzte hat ſeinen Angreifer an jenem
lbende nicht erkannt und weiß nicht ob es der Angeklagte war Durch

andere Zeugen wurde konſtatirt daß der Angeklagte derjenige geweſen
der jenen Koffer hat wegſchaffen wollen und daß er auch derjenige
war der dort geſtanden hat Trotzdem betheuerte er himmelhoch daß
er es nicht geweſen und erklärte ſich das Leben nehmen zu wollen
wenn man ihn verurtheile Er wurde für ſchuldig erachtet und mit
8 Monaten Gefängniß beſtraft auch ſofort verhaftet Seine
Andeutungen ſuchte er wirklich wahr zu machen denn vor allen An
weſenden riß er ſich den Rock vom Leibe und ſuchte ſeine
Bruſt zu entblößen indem er ſchrie hier ſtecht hier ſtecht
Von kräftigen Armen einiger Beamten wurde er aber in das Gewahr
ſam abgeführt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

h Mühlhauſen i 16 April 8 Uhr 24 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn der Fabrik

Dreyfuß und Lautz iſt ein großer in den Fabriken Engel
ſowie Frey und Co ein partieller Strike ausgebrochen

M Troppau 16 April 9 Uhr 183 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wegen Ausbruches
von Unruhen unter den Kohlenarbettern wurde geſtern
Abend ein Extrazug mit einem Bataillon Jnfanterie nach
Mähriſch Oſtrau abgelaſſen

b Lemberg 16 April 9 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Aus Peters

burg wird gemeldet daß in der Nacht die PolizeiDirek
tion von Oranienbaum bei Petersburg in Brand
geſteckt wurde Acht Poliziſten und zwei Kinder ſind
todt 40 Beamte erlitten ſchwere Brandwunden

V Petersburg 16 April 8 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf Befehl der Regie
rung wurde das deutſche Theater in Mitau wegen angeblich
deutſcher Tendenzen für immer geſchloſſen Die Blätter
beſprechen wiederholt die Wiener Miſſion des Grafen
Wedell im Auftrage des Kaiſers und meinen daß der beſtehende
Dreibund ſeinen urſprünglich bedrolichen Charakter verloren
habe

ri Rom 16 April 8 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Crispi erklärte Bonghi
die Ausweiſung gelte nicht den Journaliſten im All
gemeinen ſondern den die Rechte der Gaſtfreundſchaft verletzenden

Fremden Er fügte hinzu daß er bereit ſei in der Kammer
auf eine Jnterpellation perſönlich zu antworten Wir ent
nehmen einem uns heute zugegangenen Privatbriefe unſeres Mai
länder O Korreſpondenten daß unter den deutſchen Zeitungs
Korreſpondenten in Jtalien große Beunruhigung herrſcht
Anm der Red

Madrid 16 April 7 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten General Daban
wird morgen zur Verbüßung ſeiner Strafe nach Alikante
gebracht werden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Karlsruhe 15 April Abends Der Chef des General

ſtabes General Graf Walderſee welcher geſtern auf Einladung
des Großherzogs im hieſigen Schloſſe Wohnung genommen
hatte hat heute Nachmittag die Rückreiſe nach Berlin fort
geſetzt

Wien 15 April Abends Jn der Abendſitzung der
dentſch böhmiſchen Ausgleichskonferenz welche über drei
Stunden währte wurde die Frage der Abänderung der Wahl
ordnung für den Allodial Großgrundbeſitz in Böhmen eingehend
beſprochen Die nächſte Sitzung findet morgen Abend ſtatt

Zanzibar 15 April Abends Nach der Times ſind
heute weitere 260 Träger für die Karawane Emins nach
Bagamoyo abgegangen

Wien 15 April Nachts Jn der Vorſtadt Brigittenau
fand wieder ein Exzeß ſtatt der zu einem antiſemitiſchen
Krakehl ausartete in dem etwa zweihundert halbwüchſige Burſche

mit dem Rufe Nieder mit den Juden die jüdiſchen Brannt
weinläden bombardirten Die Polizei ſtellte die Ruhe bald
wieder her und verhaftete die Rädelsführer

Paris 15 April Abends Depeſchen Bureau Herold
Das Kriegsminiſterium bereitet große Manöver in Nord
frankreich in der Umgegend von Cambrai vor welche unter Leitung
des Generals Billot ſtattfinden werden Dieſelben werden
größtentheils Verſuchen mit rauchloſem Pulver gewidmet und
vorausſichtlich die Nothwendigkeit einer neuen Taktik ſowie
Veränderungen in der Uniformirung ergeben

Belgrad 15 April Das Miniſterium beſchloß 80000
Repetirgewehre und vier Batterieen ſchwere Feldgeſchütze
anzuſchaffen

Liſſabon 15 April Starker Sturm wüthet an der
portugieſiſchen Küſte mehrere Schiffe und Boote ſind geſcheitert
8 Schiffer blieben todt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 April

Bei öſtlichem bis ſüdöſtlichem Winde und Zunghme der
Bewölkung warmes Wetter mit Regen
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einfache und aparte Genres ganz und halbanliegend Fagçons vorn offen zu tragen mit Shawlrevers und Aufschlägen Facons eingerichtet um otffen halboffen
oder geschlossen zu tragen elegant ausgestattet mit modernem gestreiften und carrirten Seidenfutter
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Markt 9 Halle a S 4 Markt 4
Telephon Anschluss No 195 Halle Berlin Leipzig

Nanufactur u Modewaaren Veidenstoffe Damen u NMädchen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren läufergtolffe e
Nöbelgtoffe Gardinen Tücher Reige Sehlaf und StepprDecken hellledern Vir ümpfe Wasohe Contection

Detail Verkauf Zu Originab PabrikpreisenI amen Kleidervioſſe
Eingang sämnmtlicher Neuheiten der Frühjahrs unch Sommer Saison

17 April Nr 89

Cegründet

1859

in ausserordentlich grosser Auswahl e
Wollene und halbwollene Kleiderstoſte

in einfarbig gemustert und gestreift eGrosse Sortimente in den neuesten Carreau Genres Noppes Raxyeés ein farbigen Stoffen wie VWoulé Cachemire e
Croisé Vigogne in allen modernen Farben hElegante abgepasste Roben mit Stickereien

auf Voile und Cachemire FondBedruckte TIsasser Mousselines de la ine und Waschstoffe
wie Satin Crétonne Cattun Zephir Battiste ete in hellen mittleren und dunklen Farben

nur hervorragende Neuheiten eJ Grösste Auswahl in Morgenrockstoffen bedruckten Kleider Planellen u Barchenden

Füngang sämmtlicher Neuheiten der e
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Vromenmacdenm lämtel
aus glatten und gemusterten Stotfen elegant hergestellt Griechenärmel reich mit Seide und Posamenten ausgestattet

Sommer Umhänge
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Ausstattungen mit Seide abgeſittehe mit Spitzen und Posamenten reich garnirt

Jacketts e

Vichus und Perlkragen
Aus gestickten Spitzen und Seide zusammengesetzt Perl Fichus theils aus Tüll theils aus Seidensroffenmit reicher Perlen Sticker ei und Perlfranse

o eStaub v Beisemämtel ein den neuesten Stoffen und Formen imprägnirte Stoffe Gloria Seidenstoffe und Lustres

Reichhaltiges Lager in eRegen Regen IHavelocks Regen Dolmans e

n leReizende Fagçons gefertigt aus Wollmousseline Tricotstotf bedrucktem Flanell etc in allen e

Hochelegante Façons
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